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AndAcht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Niemand macht es sich heute mit der 
Taufe leicht – und keiner hat es dadurch  
automatisch einfacher im Leben. Das 
gilt es klar zu sehen: Die Taufe ermög- 
licht kein bequemeres Leben. Sie 
schützt nicht vor Krankheit oder  
Benachteiligung. Aber wer getauft ist, 
gehört fortan einem guten Herrn und 
erhält Anteil an einer weltumspannen-
den Gemeinschaft, der Kirche, und 
darf mit einer großen Hoffnung leben: 
Der Hoffnung auf das Leben, das ewig 
ist und bei Gott.

Egal ob ein kleines Kind von den Eltern 
gebracht wird oder ob ein Konfirmand, 
eine Jugendliche oder ein Erwachsener 
um die Taufe bittet: Eine Taufe ist heute 
auf alle Fälle ein bewusst getaner Schritt 
und keine gedankenlose Gewohnheit. 
So sehr wir besonders bei neugebore-
nen Kindern den Geschenkcharakter 

der Taufe betonen, ist die Taufe zu-
gleich ein wichtiger eigener Schritt auf 
Gott zu und damit in die Gemeinschaft 
der Glaubenden, in die Jesus Christus 
Frauen und Männer ruft. 

„Du hast mich, Herr, zu dir gerufen, / 
und in der Taufe bekenn‘ ich dich. / Ich 
will dir folgen, / will bei dir bleiben / und 
will dir treu sein; / gib du mir Kraft“ 
(EG 210,1). Petrus, Andreas, Jakobus, 
Johannes und viele andere haben sich 
durch Jesus angesprochen und zu Gott 
eingeladen erlebt. Nicht aufgrund der 
damit verbundenen gesellschaftlichen 
Anerkennung wurden sie zu Schülern  
des Wanderpredigers aus Galiläa.  
Sondern weil Jesus sie gerufen hatte,  
bei ihm zu sein, ihn als Gottes Sohn 
zu erkennen und Gott unseren  
Vater zu nennen. Jesus Christus ist 
die ausgestreckte Hand des Vaters im  
Himmel.

Seit Ostern, also seit der Auferstehung 
Jesu, gilt nicht mehr das Gesetz: Wir 
leben und werden irgendwann sterben, 
sondern: Wir sterben, um in Ewigkeit 
mit Jesus zu leben. „Wie du gestorben 
und erstanden, / sterb‘ und erstehe ich, 
Herr, mit dir. / Ich will dir folgen, / will 
bei dir bleiben / und will dir treu sein; / 
gib du mir Kraft“ (EG 210,2). Die Taufe 
bildet den Weg ab, den Jesus gegangen 
ist. Das Wasser, in das Menschen bei der 
Taufe getaucht werden, heißt Sterben.  
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AndAcht

Wer aus dem Wasser gerettet wird, der 
lebt neu und erlebt anderes: Durch 
Sterben führt der Weg in das Leben, 
das ewig ist.

Wir sind als Menschen Kinder dieser 
Welt. Durch die Taufe werden wir zu 
Christenmenschen, zu Kindern Gottes. 
Damit lernen wir auf zwei Beinen zu 
stehen und zu gehen. Kind Gottes sein, 
heißt: Wir sind niemals gottvergessen 
und allein. Es gibt ein ewiges Zuhause 
und festen Halt im Leben. So gesehen  
und recht verstanden, ist die Taufe 
auf den Namen Gottes des Vaters, des  
Sohnes und des Heiligen Geistes das 
Beste, was uns widerfahren kann. Was 
ist wichtiger im Leben, als dass jemand 
weiß, zu wem er gehört, auf wen er sich 
berufen kann, der für uns eintritt, wenn 
vieles gegen uns spricht!  

Dieser Eine und Einzigartige will Jesus 
für uns sein. In der Taufe sagt er sich 
uns als unser Freund, Heiland und  
Bruder zu. „What a friend we have in  
Jesus!“ Ihm dürfen wir uns anvertrauen,  
Jesus um alles bitten und allezeit auf 
ihn hoffen. – Wir taufen Neugeborene 
und Kinder. Das ist gut. Denn Gottes  
Ja zu uns hängt nicht von unserer  
Einsicht, unserer Anstrengung und  
unserem Glauben ab. Wir taufen  
Jugendliche und Erwachsene. Das 
ist gut. Denn ohne unseren Willen,  
unseren Entschluss, unsere Hingabe, 
unsere Liebe und Dankbarkeit kann 
sich das Neue, das Gott durch Jesus in 
die Welt bringt, nicht erfüllen.

Mit herzlichen Grüßen

Einen brauchst Du auf dieser Welt, / der mit Dir weint und lacht, / einen, der 
unbeirrt zu Dir hält, / der Deine Probleme zu seinen macht.
Einen, der Dir Dein Glück nicht neidet, / Dich über Schwellen trägt, / einen, 
der Dir Freude bereitet / und helle Spuren legt. 
Einen, der Deine Träume kennt, / Dir Deine Schwächen vergibt, / einen, der 
Dich beim Namen nennt / und froh ist, dass es Dich gibt. 
Einen, dem Du vertrauen kannst, / der Dich wortlos versteht, / einen, mit dem 
Du Gespenster bannst, / ehe Dein Mut vergeht. 
Einen, der Dich in die Arme nimmt, / wenn eine Hoffnung zerbricht, / einen, 
der Deine Saiten stimmt. / Einen brauchst Du als Licht. 

(Emmy Grund)
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Aktuelles

Ein Tauffest am Birkensee

feiern die Kirchengemeinden Heeslin-
gen, Elsdorf und Gyhum am Sonntag, 
den 3. Juli. Um 10 Uhr beginnt dieser 
Gottesdienst unter freiem Himmel, 
begleitet durch den Posaunenchor 
Heeslingen.

Wer bereits länger nach dem „Gottes-
geschenk“ Taufe Ausschau hält oder 
sich einen besonderen Ort für die Taufe 
wünscht, ist eingeladen, dabei zu sein! 
Ein vorbereitendes Gespräch wird über 
das jeweilige Pfarramt vereinbart.

+++ Vormerken +++ Vormerken +++ Vormerken +++

Tauferinnerungsgottesdienst 
am 24. April um 9.30 Uhr

Nachdem wir uns zwei Jahre Pandemie  
bedingt nicht trauten, feiern wir am 
Sonntag nach dem Osterfest wieder 
einen Tauferinnerungsgottesdienst. 
Verbunden mit den sichtbaren Zeichen  
Wasser, Berührung, Segen, Kerzen-
schein und einer Geschichte lassen wir 
uns an Gottes Zusage: Du gehörst zu 
mir, ich verlasse dich nicht, ich (er-)
halte dich – erinnern. 

Alle Familien, deren Kinder 2016 und 
2017 getauft wurden, werden von 
uns im März angeschrieben. Falls Sie  
keine Einladung erhalten, aber dabei 
sein möchten, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro! Wir bitten, dass die Kinder  
ihre Taufkerzen mit in die Kirche  
bringen.

+++ Vormerken +++ Vormerken +++ Vormerken +++
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Aktuelles

Statistik 2017 – 2021

 2017 2018 2019 2020 2021

Mitglieder 1603 1565 1527 1478 1447

Kircheintritte 0 3 2 0 2

Kirchenaustritte 11 12 18 22 17

Taufen 11 9 11 9 10

Konfirmanden	 18	 13	 15	 17	 12

Trauungen 4 6 5 0 1

Trauerfeiern 23 27 29 19 23

Freiw. Kirchgeld 7.727,00  8.111,00  8.569,00  6.045,00  3.882,00 

Kollekten 5.814,78  6.285,10  7.337,77  3.622,81  3.555,09 

Klingelbeutel 8.222,62  10.488,17  8.035,53  3.621,75  5.134,71 

Spenden 3.302,75  16.699,70  24.566,66  48.659,08  9.447,33 

Am 26. März heißt es wieder „Elsdorf  räumt auf!“

Bis zum Redaktionsschluss konnte  
leider nicht genau gesagt werden, in 
welchem Rahmen die erfolgreiche  
Aktion „Elsdorf räumt auf!“  in diesem 
Frühling durchgeführt werden kann. 
Gerne würden wir eine gemeinsame 
Sammelaktion mit einem anschlie-
ßenden geselligen Imbiss am Samstag, 
den 26. März anbieten. Ob die zu dem  
Zeitpunkt geltenden Corona-Maßnah-
men eine gemeinsame Veranstaltung 
zulassen, ist jedoch momentan nicht  
absehbar. Daher möchten wir hier  
lediglich auf die Müllsammelaktion 
hinweisen und werden die genauen  
Angaben zum Termin und zu den  
gültigen Hygienevorschriften kurz  

vorher in der Zeitung bekannt geben.
Falls eine gemeinsame Veranstaltung 
nicht möglich sein sollte, wird auf jeden  
Fall ein Container zur Verfügung  
gestellt, der von allen Naturliebhabern 
erneut fleißig gefüllt werden kann. 
Bei weiteren Fragen stehen Michael  
Bierwald und Daniela Pommerening  
gerne zur Verfügung (Tel.: 04286 
925540)

Aktionstag auf  dem Friedhof

Auch in diesem Frühjahr soll wieder 
der Aktionstag stattfinden. Der Termin  
wird kurzfristig in der Zeitung bekannt- 
gegeben.
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WeltGebetstAG

Zukunftsplan: Hoffnung

Weltweit blicken  
Menschen mit 
Ve r u n s i c h e r u n g 
und Angst in 
die Zukunft. Die  
Corona-Pandemie  
verschärfte Armut 
und Ungleichheit.  
Zugleich erschüt-
terte sie das Gefühl  
v e r m e i n t l i c h e r   
Sicherheit in den 
reichen Industrie- 
staaten. Als 
Christ*innen jedoch  
glauben wir an die 
Rettung dieser Welt, nicht an ihren  
Untergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 
des Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: 
„Ich werde euer Schicksal zum Guten  
wenden…“

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 
England, Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
laden sie ein, den Spuren der Hoffnung 
nachzugehen. Sie erzählen uns von  
ihrem stolzen Land mit seiner bewegten  
Geschichte und der multiethnischen,  
-kulturellen und -religiösen Gesell-
schaft. Aber mit den drei Schicksalen 
von Lina, Nathalie und Emily kommen  

auch Themen wie  
Armut, Einsamkeit 
und Missbrauch 
zur Sprache.  

Eine Gruppe von 
31 Frauen aus 18  
unterschiedlichen 
christliche Konfes- 
sionen und Kirchen  
hat gemeinsam die 
Gebete, Gedan-
ken und Lieder 
zum Weltgebetstag 
2022 ausgewählt. 
Sie sind zwischen  

Anfang 20 und über 80 Jahre alt und 
stammen aus England, Wales und 
Nordirland.

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes 
der drei Länder des Vereinigten König-
reichs seinen ganz eigenen Charakter: 
England ist mit 130 000 km² der größte 
und am dichtesten besiedelte Teil des 
Königreichs. Seine Hauptstadt London  
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole für 
Mode und Musik. Die Waliser*innen 
sind stolze Menschen, die sich ihre  
keltische Sprache und Identität bewahrt 
haben. Von der Schließung der Kohle-
minen in den 1980er Jahren hat sich 
Wales wirtschaftlich bisher nicht erholt. 
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WeltGebetstAG

Zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland

Grüne Wiesen, unberührte Moorland-
schaften, steile Klippen und einsame 
Buchten sind typisch für Nordirland. 
Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte  
zwischen den protestantischen  
Unionisten und den katholischen 
Republikanern haben bis heute tiefe 
Wunden hinterlassen.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren  
macht die Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in 
Kirche und Gesellschaft. 

In Deutschland werden hundert- 
tausende Frauen, Männer, Jugendli-
che und Kinder die Gottesdienste und  
Veranstaltungen zum Weltgebetstag 
besuchen. 

Die Kirchengemeinden Heeslingen, 
Gyhum und Elsdorf wollen diesen  
Weltgebetstags-Gottesdienst gemeinsam  
in der St.-Viti-Kirche in Heeslingen 
am 4. März um 19 Uhr feiern. Genauere 
Angaben zum Termin und zu den 
gültigen Hygienevorschriften werden 
kurz vorher in der Zeitung bekannt  
geben.

Gemeindenachmittag

„Irgendwie geht’s sicher“ 
am Mittwoch, den 27. April um 15 Uhr 

mit Annemarie Weseloh

Annemarie Weseloh führte ein beweg-
tes Leben. Geboren in Fintel, lebte und 
arbeitete sie nach ihrer Ausbildung als 
Missions-Schwester in Rotenburg meh-
rere Jahrzehnte im Westen Äthiopiens. 
Sie arbeitete als Krankenschwester und 
teilte das Leben der Menschen in dem 
afrikanischen Land. In solcher Solida-
rität und mit ihrem Vertrauen auf Gott 
wurde Frau Weseloh vielen ein Vorbild. 

Auch im Ruhestand in Deutschland 
blieb sie Äthiopien verbunden – als 
unermüdliche Kämpferin gegen AIDS 
und für Aufklärung und Prävention. 
Über dieses einsatzbereite Leben hat 
Monica Lohmeyer-Wulf 2021 ein Buch 
verfasst. 

Wir bitten um Anmeldung zu diesem 
Gemeindenachmittag im Pfarrbüro zu 
den Bürozeiten oder bei Anna Freiberg  
(Tel: 04281  5974) bis zum 26.04. Werden  
wir zu viele Teilnehmer für das  
Gemeindehaus, versammeln wir uns in 
der Kirche.
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reGion

Warum „Kirche ... geht!“

Kirche ist so für mich nichts, das  
mögen viele denken. Sie ist mir 
fremd, sie spricht mich in dieser Form  
nicht an. Das gibt mir nichts.

Die Situation ist nicht nur für die  
katholische Kirche herausfordernd, 
und sie wird es bleiben. Schon vor 
den durch die Pandemie notwendi-
gen Einschränkungen war auch in der  
Kirchengemeinde Elsdorf festzustellen,  
wie die Bindekräfte schwinden und 
bei Veranstaltungen die Zahl der  
Teilnehmenden weniger wird. Die  
Bemühungen, Menschen zur verläss-
lichen Mitarbeit zu gewinnen, sind oft 
ohne Resonanz oder wenig nachhaltig. 
Dass dies bei denen, die den „Karren 
ziehen“, Enttäuschung oder Über- 
forderung erzeugt, ist nachvollziehbar.

Die Fragen bleiben: Wo ist Verän-
derung erforderlich? Was muss sein, 
was kann gehen? Wie bewegen wir  
Gemeindeglieder, die Kirche als ihre 
anzunehmen und mitzugestalten? Wer 
hat Ideen und wird bereit, sie in das  
Bestehende einzubringen und sich  
dafür einzusetzen.

Die Wahrnehmung dieser Entwicklung  
ist in unseren Nachbargemeinden 
Heeslingen und Gyhum ähnlich.  
Gemeinsam in der Region wollen wir 

uns daher auf den Weg machen und 
Zukunftsbilder entwickeln. Damit dies 
nicht im luftleeren Raum geschieht, 
gilt es festzustellen, wo wir stehen.  
Dabei wird deutlich, was unsere  
Stärken und Schwächen sind. Wo  
können wir einander ergänzen? Welche 
Ziele nehmen wir in den Blick? Wie 
können wir versuchen, sie in kleinen 
Schritten umzusetzen? 

Unser für das Jahr 2022 vorbereitetes 
Projekt „Kirche ... geht!“ bietet für alle, 
die sich Beteiligung und Veränderung 
in ihrer Kirchengemeinde wünschen, 
die Möglichkeit, sich miteinander auf 
den Weg zu machen. Mit professioneller  
Begleitung versuchen wir Neues 
auf den Weg zu bringen und/oder  
Bestehendes neu wertzuschätzen. 

Ein „Zukunftstag“ im Gemeindehaus 
in Heeslingen eröffnet diesen Weg. Er  
beginnt am Freitag, den 13. Mai, von 
16.30 bis 21 Uhr und am Sonnabend, 
den 14. Mai, von 9 bis 16.30 Uhr. An 
diesem Tag wird ein Team gebildet, das 
den Prozess „Kirche ... geht!“ unter der 
Moderation professioneller Begleiter 
gestaltet. Information und Anmeldung 
bei Meike Dreyer (Tel. 0170 4132672) 
oder in den Pfarrämtern.

Meike Dreyer
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Chorfreizeit 
von Freitag, den 03. Mai, bis Pfingstsonntag, den 05. Mai 

Unser Chorleiter René Clair begann 
im letzten Jahr einen gemeinsamen 
Kirchenchor in der Region Heeslingen  
– Elsdorf – Gyhum aufzubauen. Wegen 
der Corona-Einschränkungen kam es 
bislang erst zu einer größeren Probe im 
Oktober 2021. 

Damit ein wirksamer Neuanfang  
gelingt und eine tiefere Verbundenheit 
entsteht, wollen wir vor dem Pfingst-
fest miteinander im Evangelischen 
Bildungszentrum Hermannsburg ein 
Chorwochenende erleben. 

Die ehemalige Heimvolkshochschule 
liegt auf einem weitläufigen Gelände.  
Dort werden die Sängerinnen und Sän-
ger ein eigenes Haus beziehen und über 
einen großzügigen Übungsraum verfü-
gen. Neben unseren „Gesangsübungen“  
bietet das lebendige Heidedorf eine 
schöne Umgebung und bemerkens-
werte kirchliche Sehenswürdigkeiten. 

Information und Anmeldung bei Pastor  
Michael Grimm (Tel. 04286 1029) 
oder Chorleiter René Clair (Tel. 0178 
7093547)
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Geschichten aus der Wüste 
–  oder: Unterwegs wirst du ein anderer Mensch

„So geht es nicht weiter!“ – immer  
wieder beschreiben Menschen mit  
diesen Worten ihre Situation. Aber 
wie könnte es weitergehen oder anders  
werden? Wer den Ruf der Freiheit 
vernimmt, bekommt es auch mit der 
Angst zu tun. Wer sich dennoch mutig  
auf den Weg macht, wird das wunder-
bare Geheimnis der Wandlung an sich 
erleben. Wohin auch immer Gott uns 
führt: Wir werden anders ankommen, 
als wir aufgebrochen sind.

An dem Auszug Israels aus dem  
Sklavenhaus Ägypten lassen sich diese  
Erfahrungen eindrucksvoll ablesen.  
In sechs Predigten in den Gottes-
diensten der Elsdorfer Allerheiligen- 
Kirche werden wichtige Stationen 
der Kinder Israel auf dem Weg in die  
Freiheit betrachtet: Für die in der 
Pflicht Stehenden und Festgehaltenen – 
für die Gerufenen und dennoch ängst-
lich um sich Besorgten – für alle, denen 
Gott etwas zumutet.

Denk daran,
wo immer du dich niederlässt:
ER ist schon da!
 
Der dich getragen, geprägt,
geführt und befreit hat.
ER ist schon dort.
 
Der dich in Ungeahntes,
und Neues führt.
ER ist schon dort.
 
Geh mit IHM, 
erfahre IHN, wie du es nie geglaubt.
ER ist schon dort.
 
Geh – du bist nicht verlassen. 
Der HERR zieht mit.
 
Bernhard von Clairvaux (1090 – 1153)

27.02. Berufung abseits der Wege (2. Mose 3, 1–8a.10.13f)
13.03. Unter Schmerzen die Freiheit (2. Mose 12)
27.03.  Mit Gott gehen (2. Mose 19+20)
03.04. Manna für Murrende (2. Mose 16, 2f.11–18)
15.04. Meuterei in der Wüste (4. Mose 4–9)
18.04. Vor dem Gelobten Land (5. Mose 32, 48–52; 34, 1.4–8)
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Passionsandachten in der Region
„verbunden – gestützt – geheilt“

In diesem Jahr laden die Kirchen-
gemeinden Heeslingen, Elsdorf und  
Gyhum wieder dazu ein, die Passions-  
und Fastenzeit durch ein Innehalten 
unter der Woche zu erleben. 

Die Folge der Andachten beginnt mit 
dem Aschermittwoch (02.03.). Jeweils 
mittwochs um 19.30 Uhr treffen wir 
uns an unterschiedlichen Orten. 

Die Hauptworte für die inhaltliche  
Ausgestaltung sind dem Ökume- 
nischen Kreuzweg der Jugend ent-
nommen: 
https://jugendkreuzweg-online.de/

Leitgedanke ist, dass sich im Leiden, 
Sterben und Auferstehen Jesu die 
Bruchstücke unseres Lebens abbilden 
und zusammenfügen.

02. März 19.30 Uhr Heeslingen in der Kirche: begrenzt
09. März 19.30 Uhr Am Heimathaus in Gyhum: belastet
16. März 19.30 Uhr Kapelle Waldfriedhof Freyersen: bloßgestellt
23. März 19.30 Uhr Heeslingen in der Kirche: gehalten
30. März 19.30 Uhr Elsdorf in der Kirche: umarmt
06. April 19.30 Uhr Kempowoski Stiftung Haus Kreienhoop
  in Nartum, Zum Röhrberg 24: erleuchtet

Christus als Schmerzensmann von Sandro Botticelli (1445-1510)
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kinder

  

 

Gemeindehaus Elsdorf 

Lange Straße 41 

27404 Elsdorf 

12.03.2022 

10-12 Uhr 

Vertrauen 
Wir brauchen Menschen, auf die wir 
vertrauen können. Aber auch Gott 
können wir vertrauen. 

Du bist zwischen 5 und 
10 Jahren alt? Dann 
komm vorbei! 
 

Gemeinsam erkunden 
wir spannende 
Geschichten aus der 
Bibel, basteln und 
spielen, singen, tanzen 
und verbringen einen 
turbomäßigen 
Vormittag zusammen.  
 

Für den Hunger 
zwischendurch haben 
wir einen kleinen 
Imbiss vorbreitet. 

Bring bitte eine 
Maske mit und 

teste dich 
vorher zu Hause! 

Für Kinder in der Kirche vorgelesen

Der neugierige Esel Elias möchte mit  
dem Hirtenjungen Damir Jesus kennen- 
lernen. Sie erleben die Speisung der 5000 
und lernen den Zöllner Zachäus kennen. 
Sie beobachten wie ein Blinder sehen 
kann und die Jünger eine Eselin suchen, 
auf der Jesus in Jerusalem einreitet. 
Da Elias aus dem Stall ausbüxt, schaut 
er beim letzten Abendmahl zu und 
sieht, wie die Soldaten Jesus abholen.  
Am nächsten Tag hören alle, dass Jesus 
getötet wurde. Dann die frohe Botschaft, 
wie Jesus auferstanden ist und lebt. Die 
Kunde vom Osterwunder wird in die Welt  
getragen. Eine Ostergeschichte ist dies, 
welche Jesu Tod und Auferstehung zwar 

thematisiert, jedoch durch die Augen 
des Esels Abstand hält. Dem Drama um 
Liebe und Verrat, Tod und Leben nähern 
wir uns mit dem Esel Elias behutsam. 
Wir treffen uns an vier Montagen vor 
dem Glockenturm und gehen gemein-
sam durch unsere schöne Kirche in den 
Altarraum. Hier machen wir es uns auf 
Sitzkissen gemütlich und lauschen Elias‘ 
Geschichte.

Termine: 28.03., 04.03., 11.03. und Oster- 
montag, 18.03., jeweils um 16.30 Uhr

Ich freue mich auf Euch! 
Meike Schnackenberg-Müller
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konfirmAtion

Konfirmation am 22.05.2022 Konfirmation am 29.05.2022

Paula & Thordis Backhoff  
Sieks Weg 10, Elsdorf
Lotta Brandt 
Elsdorfer Str. 10, Frankenbostel
Finn de Groot  
Alte Reihe 5 A, Wistedt
Charlotte Hauser 
Frankenbosteler Straße 3, Elsdorf
Paul Luka Heining 
Lange Straße 4, Elsdorf
Lydia Herrmann 
Sieks Wiesen 31, Elsdorf
Melina Pils, Moorweg 4, Rüspel
Janina Riemer  
Feldstraße 3, Frankenbostel
Finn Sausen Sieks Weg 9, Elsdorf
Phebe Stührenberg 
Am Thie 34 A, Elsdorf
Milena Viets Dorfstraße 1, Ehestorf

Mika Böhling Am Thie 20, Elsdorf
Fynn Lukas Hansing
Am Thie 20, Elsdorf
Hauke Fahjen, Dorfstraße 10, Ehestorf
Liam Hasenbein 
Nelkenweg 10 A, Elsdorf
Thees Höper, Badenhorst 4 A
Frederike Holsten 
Mühlenberg 17, Elsdorf
Jule Jahn 
Frankenbosteler Weg 8, Freyersen
Dirk Meyer, Nindorf 15
Justus Pape, Poitzendorf 3
Nona Pazdiora 
Bahnhofstraße 1, Gyhum

Gott, mein Herz ist bereit, ich will singen
und spielen. Wach auf, meine Seele! 

(Psalm 108,2)
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Aus der Gemeinde

Impfaktion

Nach einer ersten von Hanns-Ulrich 
Leisterer durchgeführten Impfaktion  
im ev. Gemeindehaus wurden auf  
Initiative von Dr. Oliver Meyer aus 
Elsdorf in Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr im Dezember 
zwei weitere Impfaktionen organisiert. 
Dabei konnten mehr als 350 Personen 
gegen Covid 19 geimpft werden.

Da die Kirchengemeinde nicht über  
ein großflächiges Netzwerk verfügt,  
wurde die Aktion kurzerhand über 
kleine Gruppen in allen Dörfern  
unseres Kirchspiels bekanntgegeben  
und Helfer organisiert. Das Impfteam 

brachte Dr. Meyer mit und die logis-
tische Organisation im Feuerwehrhaus 
übernahm die freiwillige Feuerwehr 
unter der Leitung von Cord Behrens. 
Für einen reibungslosen Ablauf bei der 
Terminvergabe sorgte Heike Peters aus 
Elsdorf.

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
bei allen Helfern, bei Cord Behrens  
und seinem Team von der Feuer-
wehr Elsdorf und insbesondere bei  
Dr. Oliver Meyer und Heike Peters für 
das tolle Engagement.

Astrid Albers

Spieleabend

Nachdem alle im letzten Gemein-
debrief angekündigten Termine  
wegen Corona abgesagt werden 
mussten, versuchen wir es ab März  
erneut.

Die nächsten Termine für den 
Spieleabend 
sind am

09.03.2022,
20.04.2022,
11.05.2022

Wir haben viele Gesellschafts- und 
Kartenspiele vor Ort, es können aber 
auch gerne Spiele mitgebracht werden.  
Gespielt wird alles, was da ist und  
wofür sich Mitspieler finden.

Wenn ihr also Lust habt, einen netten  
Abend mit spaßigen oder auch  
spannenden Spielen in entspannter  
Atmosphäre zu verbringen, dann 
kommt doch einfach mal vorbei.

Astrid Albers & Michael Bierwald

Wir geben nicht auf …
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friedhof

Aus alt mach neu

Im Rahmen der Friedhofsumgestal-
tung sind die historischen Friedhofs-
pforten mit den Seitenelementen am 
Haupteingang und die Pforten am 
Grünschnittplatz aufwendig restau-
riert worden. Die alte Farbe wurde per 
Sandstrahltechnik von einer Fachfirma 
entfernt, die durchgerosteten Eisenteile  
durch neue ersetzt und verschweißt, 
anschließend inkl. Löwenköpfe grun-
diert und neu lackiert.

Auf Antrag gewährte die Sparkasse 
Scheeßel für diese Maßnahme eine  
Zuwendung von 750 Euro.

Für den Kirchenvorstand
Herbert Fitschen

... dem Förderverein unserer Kirchengemeinde für die Antragsstellung und             
Udo Hastedt mit seinen Helfern für die zusätzlichen Handarbeiten!

Danke...
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menschen in der Gemeinde

Sollten Sie 
mit der 

Veröffentlichung 
Ihres Geburtstages 

oder 
anderer Daten 

im nächsten 
Gemeindebrief 

nicht 
einverstanden sein, 

melden Sie 
sich bitte 

im 
Gemeindebüro.

Wir freuen uns über die Taufe von
28.11. Mathilda Lüdemann, Ehestorf
28.11. Mika Böhling, Elsdorf
09.01. Bene Schulze Gerleve, Osenhorst

Wir freuen uns über die Diamantene Hochzeit von
02.02. Friedrich und Renate Wilkens, Frankenbostel

Wir trauern um
08.12. Angelika Lange, ehemals Hatzte, 62 Jahre
30.12. Hermann Burfeind, Rüspel, 84 Jahre
12.01. Annigrete Ladwig geb. Walter, Elsdorf, 91 Jahre
13.01. Werner Meyer, Elsdorf, 77 Jahre
14.01. Anni Kaiser geb. Fitschen, Ehestorf, 92 Jahre
21.01. Ilse Dittmer geb. Stemmann, Rüspel, 81 Jahre
03.02. Johann Lünsmann, Elsdorf, 89 Jahre

Stand: 16. Februar 2022
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GruPPen

TurboBibelSamstag
12.03., 02.04., 07.05. 
jeweils von 10 bis 12 Uhr 
Kontakt: 
luedemann.wiebke@t-online.de

Jugendabend
Wir wollen schauen, ob wir im März 
wieder dazu einladen können.
Kontakt: Diakonin Annika Brunotte
Tel.: 0163 86 84 398

Bibelgespräch HORIZONT
jeweils der 3. Donnerstag im Monat
um 19.30 Uhr. 
Kontakt: Michael Grimm, 
Tel.: 04286 1029

Gebetstreffen
mittwochs um 18 Uhr
in der Kirche. 
Kontakt: Anna Freiberg, 
Tel.: 04281 5974

Hausbibelkreis
jeden 2. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr.
Kontakt: Marina Eckhoff,
Tel.: 04286 462

Gesprächskreis für Frauen
jeweils der 2. Donnerstag im Monat,
19.30 Uhr. 
Kontakt: Sigrid Heins,
Tel.: 04282 1391

Konfirmandenunterricht
dienstags und donnerstags, 
Kontakt: Pastor Grimm,
Tel.: 04286 1029

Posaunenchor
dienstags 19.30 Uhr vierzehntägig 
in Gyhum (gerade KW). 
Kontakt:
Michael Dehnbostel, Tel.: 04263 4430

Kirchenchor
montags von 18 bis 19.30 Uhr
Kontakt: René Clair.
Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de

Wir hoffen, dass wir mit den  
Chorproben im März wieder  
beginnen können und informieren  
die Sängerinnen und Sänger darüber. 
Herzliche Einladung zu dem  
Chorwochenende in Hermannsburg 
(siehe Seite 9).

Jugendband
Proben nach Absprache
Kontakt: Winfried Sembritzki
Tel.: 0151 21 77 97 52

Gesellschaftsspiele für Senioren
jeden 1. Mittwoch im Monat
um 14.30 Uhr. 
Kontakt: Ingrid Paliokas, 
Tel.: 04286 731
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kontAkt

Bankverbindung: Kirchenkreisamt Bremervörde, Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82 BIC: BRLADE21ROB 

Verwendungszweck: Kirchengemeinde Elsdorf
Impressum: Der GEMEINDEBRIEF wird herausgegeben vom Vorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Elsdorf. 
Gestaltung: Ute Christensen. E-Mail: ute@christensen-net.de. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. 
Der nächste GEMEINDEBRIEF erscheint Ende Mai 2022.

Kirchenbüro
Lange Straße 41, 27404 Elsdorf
Di., 16 - 18 und Do., 9 - 11 Uhr
Pfarramtssekretärin: Irmtraut Völz
Tel.: 04286 925 908 Fax: 925978
E-Mail: irmtraut.voelz@evlka.de
Internet: www.elsdorf-kirche.de

Pfarramt
Pastor Michael Grimm
Tel.: 04286 1029
mobil: 0176 70214839
E-Mail: michael.grimm@evlka.de

Der Kirchenvorstand
E-Mail: KV-Elsdorf@gmail.com
Michael Grimm  (Vorsitzender)
Elsdorf, Tel.: 04286 1029

Astrid Albers  (stellv. Vorsitzende)
Rüspel, Tel.:  04282 4602

Michael Bierwald
Elsdorf, Tel.: 0151 612 204 60

Meike Dreyer
Poitzendorf, Tel.: 0170 413 2672

Marina Eckhoff
Elsdorf, Tel.: 04286 462

Herbert Fitschen
Hatzte, Tel.: 04286 2269

Christian Lienau   
Elsdorf, Tel.: 04286 771

Küsterin
Marlies Dohrmann
Elsdorf, Tel.: 04286 302

Friedhof
Udo Hastedt (Friedhofspflege)
Elsdorf, Tel.: 04286 8899

Förderverein
Jürgen Eckhoff (1. Vorsitzender)
Tel.: 04286 462

Diakonisches Werk 
Bremervörde-Zeven 
• Sozialberatung und Mediation
• Paar- und Lebensberatung
• Soziale Schuldnerberatung
Tel.: 04761 99 35 0 
E-Mail: diakonisches.werk@kkbz.de

Diakoniestation des 
Ev.-luth. Kirchenkreises in Heeslingen
Ambulanter Pflegedienst  
und Tagespflege
Tel.: 04281  951840

Ambulanter Hospizdienst  
Bremervörde-Zeven:
Kontakt: 0160 90 330 685
Internet: www.hospizdienst.org

Chorleiter
René Clair Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de



Makler · Gutachter ·Verkauf · VerMietunG · BeratunG

Kontaktieren Sie uns vertrauensvoll in allen Fragen rund um die Immobilie.  
Wir beraten Sie ehrlich, fair und kompetent.

Telefon: 04281/81116 | e-mail: jens@stegeberg.de

Ingenieurbüro Vellguth
Sachverständige für das Kraftfahrzeugwesen

Wenn es zum Unfall gekommen ist…

Poststraße 28 · 27404 Elsdorf
Tel.: 04286 - 95107

www.kfz-gutachter-vellguth.de
info@kfz-gutachter-vellguth.de

 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertungen
 Unfallrekonstruktionen

 Sondergutachten
 Fahrzeuguntersuchungen (FSP)
 Beweissicherungen
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Wir realisieren für Sie sämtliche Maurer- und Betonbauarbeiten, 
Ingenieurbau und Schlüsselfertigbau. 

Alte Reihe 7, 27404 Zeven- Wistedt, Tel. 04281-959498-0
www.bammann-schmeding.de
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